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Jeden 
Tag neu.

Zündende politische Ideen 
findet man nur gemeinsam

Die Barnimer Kreistagsfraktion Die Linke/Bauern/Die Partei und der Kreisvorstand 
der LINKEN trafen sich vom 4. bis 6. September zu einer Klausur in Wandlitz.

Eine engagierte Runde traf 
sich vom 4. bis 6. September in 
Wandlitz: Die Barnimer Kreistags-
fraktion, bestehend aus den Ab-
geordneten von Die Linke, dem 
Bauernverband und der Partei 
„Die Partei“, beriet gemeinsam mit 
dem Kreisvorstand Die Linke Bar-
nim über Schwerpunkte in der ge-
meinsamen weiteren Arbeit. 

Im Mittelpunkt standen selbst-
verständlich Themen über die der 
Kreistag Barnim zu entscheiden 
hat. Dazu war am 5. September 
auch Landrat Daniel Kurth einge-
laden. Schwerpunkt war dabei die 
anstehende Haushaltsdiskussion, 
die im Herbst in den Ausschüssen 
des Kreistages beginnt. 

Im Barnim werden die Einnah-
men zwar steigen, aber sie reichen  
trotzdem nicht aus, um alle bis-
her absehbaren Ausgaben zu fi-
nanzieren. Deshalb verständigten 
sich die Kreistagsfraktionsmitglie-
der zu einer Nachtragshaushalts-
satzung für 2026, um eine derzeit 
bestehende Haushaltssperre auf-
zuheben. Außerdem wurden erste 
Vorhaben diskutiert, die für den 
Haushalt im kommenden Jahr von 
Bedeutung sind. Die Entscheidung 

dazu steht auf der Tagesordnung 
des Kreistages Ende Novem-
ber. Angesichts der weiter ange-
spannten Finanzlage stehen uns 
in den nächsten Wochen schwie-
rige Haushaltsberatungen bevor. 
Wir sehen uns als Fraktion in der 
Pflicht, dafür zu kämpfen, dass 
die notwendigen Einsparungen 

nicht zu tiefen Einschnitten bei 
den sogenannten freiwilligen Auf-
gaben führen. Denn gerade dort 
wird wesentlich über den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt ent-
schieden.

Lutz Kupitz
Vorsitzender Kreistagsfraktion
Die Linke/Bauern/Die Partei


